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Insgesamt reagiert der Devisenkurs hauptsächlich auf die 

volkswirtschaftlichen Nachrichten aus den Vereinigten 

Staaten. Die US-Inflationsdaten passen gut in dieses Bild. 

Im Jänner stiegen die US-Verbraucherpreise stärker als 

erwartet. Die Segmente Nahrungsmittel und 

Dienstleistungen wirkten inflationär, während Energie und 

Kerngüter deflationär wirkten. Die Inflation ging weniger 

stark als erwartet auf 3,1 Prozent zurück. Die höher als 

erwartet ausgefallene Inflation lässt die Spekulationen für 

Fed-Zinssenkungen zurückgehen. Eine erste Zinssenkung 

im Juni hat sich nach der Veröffentlichung der 

Inflationsdaten als neues Hauptszenario für den Markt 

herausgebildet, was die Renditen in die Höhe treibt und 

den US-Dollar unterstützt. Der US-Dollar wertete als Folge 

auf die Inflationsdaten auf.

Die Aussichten rechtfertigen mittelfristig etwas höhere 

Notierungen für den Devisenkurs. Kurzfristig wird es für 

den Euro schwierig, über das Niveau von Ende 2023 zu 

steigen. Wir sehen die derzeitige Stärke des US-Dollars im 

Rahmen dieser Überlegungen. Die Risiken für unsere 

Prognosen (Q2: EURUSD 1,1000 / Q3: EURUSD 1,1100 / 

Q4: EURUSD 1,1200) sind jedoch nach unten gerichtet.
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Seit Jahresbeginn ist der Devisenkurs um rund 2,5 Prozent 

gesunken. Er wird derzeit bei Werten nahe EURUSD 

1,0800 gehandelt. Im gleichen Zeitraum sind die Renditen 

sowohl in den Vereinigten Staaten als auch im Euroraum 

gestiegen. Ende 2023 wurden die Märkte aufgrund 

erwarteter Zinssenkungen der Zentralbanken zunehmend 

optimistisch, was in den ersten Wochen des Jahres 2024 

teilweise wieder rückgängig gemacht wurde. Relativ 

gesehen hat sich jedoch nicht viel getan, weil sich die 

Erwartungen gegenüber der Fed und der EZB weitgehend 

synchron entwickelt haben. 

Niedriger als erwartet ausgefallene Inflations- und 

Arbeitsmarktdaten in den USA und damit ein taubenhafter 

Ausblick zur Fed ließen den Devisenkurs Ende 2023 

steigen. Im Jahr 2024 mehren sich die Anzeichen, dass der 

Optimismus über eine rasche Wende in der Geldpolitik 

übertrieben ist. Unterstützt durch überraschend starke 

Arbeitsmarktdaten wertete der US-Dollar wieder auf und 

machte damit einen Teil der Verluste von Ende 2023 wett.

Trendvorschau vom Raiffeisenverband Salzburg eGen (idF RVS) ausschließlich zu Informationszwecken erstellt. RVS übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit oder Genauigkeit der im Bericht enthaltenen Informationen und/oder für das Eintreten der Einschätzung. Dieser Bericht ist unverbindlich und stellt keine 
Empfehlung zu Währungskäufen-/verkäufen dar. Ausführlicher Disclaimer http://www.internetwertpapiere.at -> "Disclaimer"
Die Trendvorschau kann jederzeit unter folgender E-Mail Adresse kundenhandel@rvs.at abbestellt werden!

Kundenhandel

0662 8886 1482

#öffentlich




